
HERAUSGEGEBEN 

VOM HEIMATVEREIN GROSSHANSDORF·SCHMALENBECK 

9. JAHRGANG NUMMER 5 / MAI 1957 

Walddärferbühne: 
Gisela Matt und Horst Toedter in ,)Küselwind« von Magna Petersen. 



Zur Beachtung J 

Vom 24. Mai bi s 21. Juni 1957 ist der Schriftleiter des 
"Waldreiter" verreist. Alle Angelegenheiten, die das Blatt 
betreffen, bitten wir, in dieser Zeit mit dem Vorsitzenden 
des Heimatvereins, Oberinspektor Hans Martens, Gemeinde­
verwaltung :Grofohansdorf, privat Schmalenbeck, lhlendieks­
weg 15, zu besprechen. 

Das nächste Heft erscheint als Doppelheft Juni / Juli. 
Schlufotag für Anzeigen ist der 15. Juli. 

Die letzten Vortragsabende vor der Sommerpause : 

21. Mai: ,,~datiHi§ ,..it l-J"b~4U,..e,..JI 
Lichtbildervortrag : Dr. Schütz, Schmalenbeck (Arboretum). 

4. Juni: "l{,ulJtl"~ LieM~~e .. ei lü .. "'eil 
Vortragender : Paul Bauer, Hamburg. 

25. Juni: ,,~e~lIidte ... .,4~~ ,..it ~tm4""" ~"4UPJl 
Leitung : Gerhard Krauthammel, Schmalenbedc 

20 Uhr Schule Großhansdorf. 
Unkostenbeilrag : 0,80 und (für Rentner, Schüler etc.) 0,40 DM. 

Das gewaltige Pumpwerk zur Er­
zeugung elektrischen Stromes, ist das 
Ziel unserer nächsten Ausfahrt am 

Mittwoch, dem 12. Juni. 

Abfahrt 

von Großhansdorf Bahnhof 12.30 Uhr, 

von der Post Schmalenbeck 12.40 Uhr. 

K 0 s t e n für Hin- und Rückfahrt 
sowie gemeinsame Kaffeetafel im 
"Grünen Jäger" und Führung durch 
einen Herrn der HEW 3,- DM. 

74 

Es ist nur Platz für 40 Teilnehmer, 
die in der Reihenfolge der Meldungen 
eingetragen werden. Anmeldungen 
unter gleichzeitiger Zahlung von 3,­
DM bei Herrn H. Martens (Gemeinde­
verwaltung) . 

Eine weitere Fahrt dorthin ist für 
den Frühherbst vorgesehen. 

Eine Fahrt am Sonnabend oder 
Sonntag kam nicht in Betracht, weil 
dann ein Massenansturm von Besu­
chern jede Besichtigung wie Führung 
unmöglich macht. 

Heimatverein 



1. Wriggersberg 

Vom Achterkamp in Schmalenbeck 
gehen drei kurze Straßen ab, die 
erste, zweite und dritte Achtertwiete. 
Die beiden ersten sind Sackgassen, die 
dritte setzt sich als Feldweg fort in 
Richtung Ahrensfelde. Naturfreunde 
lieben diesen Weg, von dem aus ~ie 
nach beiden Seiten in die Weite blik­
ken können. 

Rechterhand sieht man in der 
Ferne die soldatisch gerichteten neuen 
weißen Häuser des Haberkamp, lin­
kerhand führt die Autobahn vorbei, 
auf der man eilende Wagen flitzen 
sieht. Nach etwa 15 Minuten zweigt 
links ein Weg ab, der in einen Forst 
führt, der in dieser Landschaft mit 
weiter Sicht die einzigen Bäume ent­
hält. Es ist der W r i g ger sb erg, 
den Kindern der benachbarten Gegen­
den als Spielstätte wohlbekannt. Hier 
stehen Eichen, die hundert und mehr 
Jahre alt sind. 

In früherer Zeit gehörte der Forst 
Wriggersberg zum Gut Meilsdorf, das 
Eigentum des Grafen Schimmelmann 
war. Als er das Gut im Jahre 1931 
auflöste, übereignete er den Forst der 
Gemeinde Meilsdorf, damit sie aus 
den Erlösen für den Holzverkauf ihre 
Kosten für den Wegebau bestreiten 
konnte. Die Gemeinde aber griff ihren 
Wald, der für sie eine stille Reserve 
bedeutete, nicht an. Nur Forstdiebe 
haben nach Berechnungen der Ge­
meinde etwa 300 Stämme herausge­
schlagen. Bis auf zwei Stämme sind 
zum Beispiel alle Birken verschwun­
den. 

Erst im Jahre 1956, als die Gemein­
devertreter Meilsdorfs feststellten, 
daß sie ihr umfangreiches Wege­
netz nur mit erheblichem Geldauf­
wand überholen konnten, beschlossen 
sie, den Forst zu nutzen . 

Ein Fachmann hatte begutachtet: 
Stockfäule in vielen Stämmen. Für 
die Zukunft sei kein Wertzuwachs zu 
erwarten; im Gegenteil: wenn er nicht 
bald abgeholzt würde, würde er lau­
fend an Wert verlieren. 

Das zuständige Forstaufsichtsamt 
kam zu der gleichen Ansicht und ge­
nehmigte einen Kahlschlag von einem 
Hektar. 

So fielen zahlreiche Bäume, die 
kräftig aussahen, aber den Krank­
heitskeim in sich trugen. Beschwerden 
von Waldfreunden liefen im Landrats­
amt ein, mit dem Ergebnis, daß der 
Landrat durch eine Verordnung den 
gesamten Forst unter Landschafts­
schutz stellte. Da in Landschaftsschutz­
gebieten keine Veränderungen vor­
geno=en werden dürfen, mußten 
die Einschläge - trotz der Genehmi­
gung durch das Forstaufsichtsamt -
sofort eingestellt werden. 

\ 

Amt und Gemeinde besdlwerten 
sich beim Landrat. Ergebnis: alle Be­
teiligten setzten sich zusammen und 
besprachen gemeinsam das Problem : 

Ge m ein d e: Wir haben ein 
Recht auf die wirtsdlaftliche Nutzung. 

F 0 r s t leu t e: Der Forst ist zwar 
hieb reif, aber ein so großes Waldstück 
an der Autobahn' dürfe nicht nur als 
Holzlieferant dienen. Niemand würde 
Verständnis dafür haben, wenn der 
Wriggersberg kahlgeschlagen würde, 
während die Autobahnverwaltung 
gleichzeitig unter erheblidlen Kosten 
Neuanpflanzungen vornehme. 

Ver ein bar t wurde: die Gemeinde 
Meilsdorf setzt den Kahlschlag nidlt 
fort. Die noch fehlenden Stämme soll 
sie an anderer Stelle im Rahmen 
einer Durchforstung erhalten. Die 
kahlgeschlagene Flädle wird sofort 
wieder aufgeforstet. 
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2. Schmalenbeck 

Und dann die prachtvollen alten 
Bäume an der Sieker Landstraße in 
Schmalenbeck, die die Verbindung 
von Ahrensburg nach der Autobahn 
Hamburg-Lübeck bildet. Im ersten 
Teil der Straße um Manhagen herum 
sind die herrlichen Kastanien gefal­
len, im letzten Teil, bei der Brücke 
über die Walddörferbahn, die breit­
kronigen Linden, bienenumsummt zur 
Sommerzeit. Die Schattenspender sind 
nicht mehr, und den Lindenblütenduft 
gibt es auch nicht mehr. 

Wer hat den "Baummord" veran­
laßt? 

Diese Frage muß zuerst beantwortet 
werden. Denn die meisten empörten 
Briefe von Naturfreunden wenden 
sich an die falsche Adresse, wenn sie 
der Gemeindeverwaltung die Schuld 
geben. "Großhansdorf schläft weiter 
in seiner goldenen Wi egel" heiß t es 
bitter in einer der Zuschriften. 

Die Gemeinde Großhansdorf hat 
keine Rechte und Pflichten an der 
Sieker Landstraße. Diese ist eine 
Landstraße erster Ordnung, d. h.: alle 
Befugnisse hat die Landesregierung 
und als von ihr Beauftragte das Stra­
ßenbauamt Lübeck als selbständige 
Landesbehörde. Das S t r a ß e n -
bauamt hat allein zu ent­
s c h eid e n l.md braucht die Ge­
meinde nicht zu fragen. Das Straßen­
bauamt führt die Vermessungsarbei­
ten aus, bestimmt die Linienführung, 
verhandelt unter Umständen mit An­
liegern, mit den Gas-, Wasser-, Elektri­
zitätswerken. Besonders mit den Was­
serwerken waren Verhandlungen nötig 
wegen der Verlegung der Rohrleitun­
gen von Großensee und Großhans­
dorf, die in der Nähe von Manhagen 
unter der Straßenoberfläche liegen. 

Die Sieker Landstraße soll auf 13 m 
Breite gebracht werden. Begradigun­
gen sind an mehreren Stellen erfor­
derlidl; u. a. an der Arboretumecke, 
bei der Ein- und der Ausmündung Ko­
lenbargen. 

Jedenfalls : die Straße wird gebaut. 
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Was wir damit verlieren, wissen 
wir. Das ist ja nicht nur bei einer 
schönen Landschaft so. Wir lieben auch 
ein altes Gebäude, Menschen in Volks­
tracht, heimatliche Sprache, Volkslied, 
Volkstanz, alte Bräuche. Wir lieben 
die Zeugen einer geruhsamen Ver­
gangenheit, und sie schwinden mehr 
und mehr. Höchstens, daß sie in Mu­
seen gehütet werden, daß Natur-Re­
servate und Bauten durch Gesetz als 
unantastbar erklärt werden. Es ist ein 
schöner Zug in menschlichem Herzen , 
das Alte zu bewahren. In einer Zeit 
des totalen Umbruchs auf allen Gebie­
ten des Lebens äußert er sich immer 
wieder in Bedauern, Sarkasmus und 
Empörung. 

Aber wir können uns gegen die 
Entwicklung nicht stemmen. Es geht 
nicht nach unseren Wünschen, die aus 
der Vergangenheit kommen, sondern 
nach den Erfordernissen der Gegen­
wart, mag sich auch alles in uns ge­
gen sie und die Zukunft sträuben. Al­
les nimmt neue Form an: Arbeit, Ver­
kehr, menschliches Zusammenleben im 
kleinsten und im größten Kreise, 
überhaupt alles, was den Menschen 
angeht. Es hilft nichts: wenn wir die 
Entwicklung nicht bejahen, können wir 
uns nur grollend zurückziehen oder 
werden zu ihren Opfern. Das beste ist 
die Mitarbeit, damit der jeweils glück­
lichste Weg gefunden wird. 
Seien wir zufrieden, daß es in unserer 
Generation im Verkehr noch mit Stra­
ßenbau und Garagen getan ist. Es 
scheint nicht gar lange zu dauern, 
daß neue Vorsorge für Hubschrauber 
in gleicher Zahl wie heute für Autos 
getroffen werden muß. 

Wenn es nicht noch anders kommt! 
Aber das gehört nidlt in diesen Zu­
sammenhang. N. H. 

• Fahrschule, alle Klassen 

• Autoruf (Taxi) 29 70 
• VW für Selbstfahrer 

überwiegend n~ue Fahrzeuge 

Her man n Je p sen, Schmalenbeck. Kiekul 



Nachtrag 

Wie wir vom Straßenbauamt Lübeck 
hören, sind nunmehr die Vorarbeiten 
für den Ausbau der Sieker Landstraße 
und der Straße Kolenbargen soweit 
gediehen, daß mit dem Ausbau in 
Kürze begonnen werden kann. Die 
Pläne lassen erkennen, daß die Straße 
insgesamt einsch!. Fuß- und Radweq 
13,30 m breit sein wird (Fahrbahn = 
6 m, beiderseitig ein Randstreifen von 
je 0,50 m, ein einseitiger Radweg von 
2,30 m und beiderseitig ein Gehweg 
von je 2 m). Die Straße wird "unter 
Verkehr", d. h. ohne Umleitungen, 
ausgebaut. Man will versuchen, bis 
September die Arbeiten durchzufüh­
ren. 

Die Pläne lassen deutlidl erkennen, 
daß die bisherigen Randbäume der 
peuen Straße weimen mußten . An ei­
nigen Stellen liegt die Straßenamse 
künftig dort, wo jetzt noch die Lin­
denstümpfe stehen. Die Straßenamse 
ist durm rote Pflöcke gekennzeichnet. 
Der Ausbau hat sim insbesondere da­
durm verzögert, daß bei den zustän­
digen Ministerien seit langem darüber 
verhandelt wird, ob ein besonders 
wertvoller Baum im Arboretum (Kur­
ve) dem Straßenbau zum Opfer fallen 
soll. Dieser wertvolle Baum bleibt 
stehen. Dadurch erhält die Kurve nur 
einen Radius von 150 m, an Stelle wie 
vorgesdnieben von 200 m. 

Die Pappeln am Kolenbargen fallen 
ebenfalls dem Straßenbau zum Opfer. 

~idt/aidtte/a-'klSte/autlak ifl fdt,..~eek 
Von Oberingenieur Dr.-Ing. G. Grome 

In unmittelbarer Nähe der U-Bahn­
HaltesteIle Smmalenbeck geht ein 
Gebäude seiner Vollendung entgegen, 
das für die Fahrgäste der Großhans­
dorfer Strecke von besonderer Bedeu­
tung ist. Ein neues Unterwerk ent­
steht. 

Als im Jahre 1921 der elektrische 
Betrieb auf der Strecke Volksdorf­
Großhansdorf aufgenommen wurde, 
hatte man nimt damit gerechnet, daß 
aus den einzelnen Wagen, die diese 
Strecke im 30-Minuten-Abstand be­
fuhren, überfüllte 6-Wagenzüge im 
20-Minuten-Abstand werden würden. 
Dieser Abstand soll später in den 
Hauptverkehrszeiten nom weiter auf 
einen Abstand von 10 Minuten ver­
dimtet werden. Die Strecke selbst ist 
durm den Neubau einer Ausweime in 
Ahrensburg-West und die Erneuerung 
der Signal-Anlage bereits für diesen 
dichten Betrieb gerüstet. Nur der 
Strom und die Wagen fehlen nom. 
Die heutigen Stromverhältnisse rei­
men nom nimt einmal aus, den der­
zeitigen Betrieb in den Hauptver­
kehrszeiten ordnungsgemäß durmzu­
führen . Jeder Großhansdorfer weiß, 

daß zu bestimmten Zeiten die Züge 
nur langsam vorwärts kommen unO. 
daß der Strom nom nimt einmal aus­
reimt, die Lampen in den Wagen rich­
tig zum Brennen zu bringen. Diese 
Mängel werden durm das neue Un­
terwerk beseitigt. Der Hamburgische 
Staat hat dafür 1,5 Mil!. DM aufwen­
den müssen. Man hat also das angeb­
lime Stiefkind Großhansdorf nimt 
vergessen! 

Das Gleimrichterwerk ist in einem 
300 qm großen Gebäude unterge­
bramt. Es ist mit 4 pumpenlosen, 
mehranodigen Gleichrimtern ausgerü­
stet, die paarweise an Freilufttrans­
formatoren außerhalb des Gebäudes 
angesmlossen sind. Jeder Gleichrim­
tergruppe ist für eine Leistung von 
2000 KW bei 800 Volt Gleimstrom-

1ff4l1 ~ füt lei 
BUDICKER 
~ U4tJeI1 
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Abgabe ausgelegt und kann um 100% 
überlastet werden. Die Transformato­
ren werden mit 25000 Volt Drehstrom 
eingespeist, der vom HEW-Werk 
Volksdorf über ein Kabel dem Unter­
werk Schmalenbeck zugeführt wird. 
Der auf 800 Volt Gleichstrom umge­
formte Strom wird dann den Strek-

So wurden wir mehrfach gefragt. 
Und wir können unseren Freunden 
sagen: Nein, ganz gewiß schläft sie 
nirnt. Im Gegenteil: sie ist gerade in 
den letzten Monaten sehr tätig gewe­
sen.Sozusagen immer "auf der Achse". 
Teilweise mit ihren erprobten älteren 
Komödien, in denen Swin, Katt und 
Hohn im Mittelpunkt der Handlung 
stehen, zum anderen mit den beiden 
neu einstudierten Stücken "De roode 
Unnerrock" (H. Boßdorf) und "Küsel­
wind" (Magna Petersen). Aufmerk­
same Leser des "Waldreiter" wissen, 
daß wir darüber berichtet und unsere 
Großhansdorfer Freunde gebeten ha­
ben, mit uns - entweder narn Rein­
bek oder Ohlstedt - zu fahren, und 
daß im Novemberheft ein Szenenbild 
aus der erstgenannten Komödie wie­
dergegeben wurde. Heute bringen 
wir zwei Fotos aus "Küselwind". Es 
ist ein fröhlirnes Stück, wie die vier 
Gesichter beweisen. Jeder, der mit 
uns in Reinbek oder Ohlstedt war, 
wird sich beim Betrachten mit Schmun­
zeln der heiteren Auftritte erinnern. 
Uber den Inhalt und die Wirkung ha­
ben wir im Januarheft berirntet. 

Inzwischen ist uns ein stolzer Er­
folg zuteil geworden, um den wir 
uns lange bemüht haben. Die Wald­
dörferbühne wurde kurzfristig aufge­
fordert, einen Einakter Gorch Focks 
.De Doggerbank" auf einer Tagung 
des Niederdeutschen Bühnenbundes 
vor den kritischen Spielleitern und 
Mitgliedern der anerkannten Bühnen 
des Landes in Flensburg-Mürwik auf­
zuführen. Wir lernten, probten, führ­
ten' auf. Und erlebten die Freude, daß 

78 

kenabsdmitten Srnmalenbeck/Groß­
hans dorf und Schmalenbeck.JVolksdorf 
über zwei Speisepunkte zugeleitet. 

Der Betrieb qes Werkes wird vom 
Unterwerk Volksdorf aus ferngesteu­
ert, so daß besonderes Bedienungs­
personal nicht erforderlich ist. 

man unsere Leistung anerkannte, die 
man seit Jahren aufmetksam beobach­
tet hatte. Die Walddörierbühne wur­
de als gleichberechtigte Bühne in den 
"Niederdeutschen Bühnenbund" auf­
genommen, dem außer dem Ohnsorg­
theater Hamburg (als Berufsbühne) 
zwölf Laienbühnen schleswig-holstei­
nischer Städte angehören. Ferner die 
niederdeutschen Bühnen Bremen, 01-
denburg, Niedersachsen und der Ost­
zone. Die Walddörferbühne ist also 
die 14. Bühne und die erste einer 
schlesw.-holsteinischen Landgemeinde. 

Wer von uns in Mürwik dabei war? 
Die Namen der acht tun nichts zur 
Sache. An dem Erfolg sind alle Mit­
glieder der Walddörferbühne gleicher­
weise beteiligt, die mitgerungen, mit­
gelitten, mitgejubelt haben, die ihre 
Kräfte neben dem Beruf eingesetzt 
haben für Arbeiten auf und hinter 
der Bühne, Darsteller wie technisrne 
Mitarbeiter. Denn nicht dem einmali­
gen Auftreten in Mürwik haben wir 
die Anerkennung zu verdanken, son­
dern unserem Bemühen um Vervoll­
kommnung, seit wir 1953 in Bad 01-
desloe "Wo sünd wi to Huus?" und 

. 1954 in Großhansdorf • Kruut gegen 
den Dood" vor warnen Beurteilern des 
Bühnenbundes spielten. 

Wir sind froh über die Wertbemes­
sung unserer Arbeit, die für uns zu­
gleich Ver p f li eh tun g bedeutet. 
So verstehen wir auch die Worte Wil­
helm Wetzigs, des Präsidenten des 
Bühnenbundes, die er uns in einem 
Briefe einige Tage narn der Heimkehr 
VOl). Mürwik schrieb: "Ihr Kreis um­
srnließt viele junge Menschen. Wir ha­
ben diese Blutauffrisrnung nötig, 



»Küselwind«: Ella Tönsfeldt als Mudd el" Mal"kwa rd und Gisela Matt als Küsel 

wenn wir weiter frisch und zukunfts­
tüchtig bleiben wollen. Nur nicht ra­
sten und ruhen und uns freuen, wie 
"herrlich weit wir es gebracht!" 

Man wird verstehen, daß es uns 
jetzt noch schmerzlicher als bisher ist, 
im eigenen Ortsbereich keine ständige 
Spielgelegenheit zu haben. Nur aus 
Not sind wir in so großem Umfang 
Wanderbühne geworden. Es fehlt dem 
Heimatverein noch immer ein erheb­
licher Betrag, um sich an einem Saal-

Eine Bitte an die Autofahrer 

Der Schlaf ist für alle, die in der 
Frühe aufstehen müssen, die Voraus­
setzung dafür, daß sie ihre Arbeit 
frisch ausführen können. Stört ihre 
Nachtruhe nicht! Alle die meine ich, 
die mit ihren Autos und Mopeds laut 
und knatternd in den "Stall" fahren. 
Ein bißehen mehr Rücksicht kostet 
euch ja nichts. R. 

unternehmen zu beteiligen, wie es sei­
nen und unseren Wünschen und den 
Erfordernissen der Gemeinde Groß­
hansdorf entspricht. Wir sind dankbar 
für die vielen Glückwünsche unserer 
Freunde und Förderer, auch für den 
Brief, den uns Herr Bürgermeister 
Stelzner namens der Gemeinde 
schrieb, und verbinden damit leise 
Hoffnungen auf praktische Hilfe für 
die von Heimatverein und Bühne 
vertre tene Kulturarbeit. N. H . 

Müllabfuhr 

Nach wie vor bleibt die Müllabfuhr 
das Sorgenkind unserer Gemeinde. 
Länger als gut und notwendig ist, ste­
hen die verschiedenartigen Behälter 
vor den Häusern und warten auf die 
Entleerung : reguläre bedeckelte Ei­
mer, andere Zinkgefäße aller Größen, 
Kisten, Pappkartons . . . Solange das 
so bleibt, kann keine Ordnung und 
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Sauberkeit auf unseren Straßen sein . 
Darin hat unsere Gemeindeverwal­
tung durch.aus recht. Sie hat sogar 
ernst gemacht und (im Märzheft Seite 
48) darauf hingewiesen, daß künftig 
vorschriftswidrige Müllgefäße nicht 
mehr entleert werden. 

Ja, dazu wäre wohl einiges zu 
sagen. Und ist auch in einer unge­
wöhnlich großen Zahl von Briefen ge­
sagt worden. Der Kern der Zuschrif­
ten ist folgender: 

1. Wie gut, daß die Gemeinde mit 
dem Skandal der Unsauberkeit Ernst 
machen will! Aber wird sie es auch 
wirklich tun oder droht sie nur an? Es 
ist schon so manches angedroht wor­
den unter Hinweis auf § sowieso und 
doch nichts geschehen. 

2. Das umherflatternde Papier ent­
stammt nicht immer, wie die G. V . 
vermutet, den offenen Müllgefäßen. 
Es wurde beobachtet, daß beim Ent­
leeren festgeschlossener Müllgefäße, 
die auch Papier enthielten, dieses so­
fort vom hochbeladenen Müllwagen 
herabflatterte ... Also nicht nur die 
Gefäße der Einwohner, auch die Ab­
fuhrwagen müssen geschlossen sein. 

3. Weiß man in G. V., wie ein Ge­
fäß der von ihr verlangten Art nach 
einigen Entleerungen aussieht? Beu­
len an den ::leiten, Dellen im Eisen­
ring, abgeschabte Zinkstellen, aus de­
nen dann der Eisenrost herausguckt. 
Pflegliche Behandlung würde das ver­
hindern. 

Wir sehen aus diesen Zuschriften, 
daß recht viele Einwohner unter der 
Verunreinigung leiden und mit ihren 
Vorschlägen der G. V: helfen wollen. 
Wir bitten unsere Gemeindevenreter, 
die Angelegenheit zu prüfen und Ab­
hilfe zu schaffen. Die Kostenfrage 
kann nicht in allem vorgeschoben 
werden. Was hier ausgegeben wird, 
kommt wieder herein, wenn nach Be­
seitigung aller Saumäßigkeit mehr Be­
sucher in unser schÖnes Wald dorf 
kpmmen. 
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J eder fe ge v or seiner Tür! 

(wörtlich gemeint) 

Immer wieder stelle ich mit Ver­
wunderung fest, daß viele Grund­
eigentümer, deren Häuser und Gärten, 
soweit man sehen kann, einen recht 
ordentlichen Eindruck machen, sich 
anscheinend für den Graben und den 
Knick vor ihrem Hause in keiner 
Weise verantwortlich fühlen . Letzten 
Endes kann man doch alle paar Tage 
mal Graben und Knick vor seinem 
Hause abgehen und mit einer Harke 
die Papierfetzen, um die es sich in 
den meisten Fällen handelt, heraus­
fischen. Auf meinem täglichen Wege 
zum Bahnhof sehe ich aber am Wöh­
rendamm zwischen Papenwisch und 
Grotensälen oft wochenlang die alten 
Bekannten : die Trül!erkekstüte, die 
Wellpappe, die Tempotücher, die 
Blechdosen m it nicht mehr leserlichel 
Aufschrift, die Zigarettenschachteln 
sämtlicher Marken, etc. pp. Obwohl 
ich berufstätig und täglich mehr als 12 
Stunden von zu Hause abwesend bin , 
versuche ich nach Möglichkeit, die 
Straße vor meinem Grundstück sauber 
zu halten - oft natürlich mit wildem 
Zorn in der Brust gegen die Menschen, 
die kein Gefühl für die Natur haben. 
In den volkreichsten Gegenden von 
Hamburg - etwa um den Barmbeker 
Bahnhof herum - sieht es nicht halb 
so verwahrlost aus wie an manchen 
Plätzen in Schmalenbeck. 

Ob es nicht von seiten der Gemein­
de möglich wäre, die Grundeigentü­
mer anzuhalten, selbst ein bißchen für 
Sauberkeit vor ihrem Hause zu sor-

W7l1U:7hJfw1[7b 
';?h'1:,UlfdtItiUf 
A hrensburg . Ruf 21 6 5 

lieferung frei Haus 



gen? Ach, es wird wohl denselben Er­
folg baben wie im Winter die ständi­
gen Aufrufe wegen der Streupflicht! 
Von den sieben oder acht Anwohnern 
am Wöhrendamm zwischen Papen­
wisch und Grotensälen streut knapp 
die Hälfte - die anderen prinzipiell 
nicht oder so sparsam, als ob es sich 
bei der Asche zumindest um Gold­
staub handelte. Wie oft habe ich auch 
vor anderen Häusern gestreut, um mir 

Das olympische Jahr 1956 liegt hin­
ter uns. Viele von uns haben Cortina 
und Melbourne in Berichten, im Rund­
funk, im Fernsehen miterlebt. Beson­
ders unsere Jugend hat diesen fried­
lichen Wettkampf der Völker mit An­
teilnahme verfolgt, und in vielen ist 
der Wunsch geweckt worden, über 
das Schulturnen oder Fußballspielen 
hinaus sich den anderen olympischen 
Wettbewerben zu widmen. In unserem 
Sportverein war bisher wegen der 
Unmöglichkeit, im Winter das Trai­
ning innerhalb des Gemeindegebietes 
fortzusetzen, die Leichtathletik ein re­
gelrechtes Sorgenkind. Mit dem Bau 
der Turnhalle ist nunmehr die Mög­
lichkeit geboten, diesem Sportzweig 
zu seinem Recht zu verhelfen . Es trifft 
sich glücklich, daß Herr H . S ü n n e -
man n, Lehrer an unserer Schule , 
eine besonders ansprechende Trai­
ningsmethode vermitteln kann, die 
die Sportler nicht überfordert und 
dennoch sportgerechte Leistungen er­
zielt. Herr Sünnemann hat es über­
nommen, im Rahmen einer gesonder­
ten Lei c h tat h let i k - Abt e i -

Die Gültigkeit der Personalausweise 
läuft ab. Ungültige Ausweise werden 
nicht anerkannt. Jeder Inhaber eines 
Personalausweises muß selbst darauf 

. achten, daß sein Ausweis im Gemein­
debüro verlängert wird. 

Die Gemeindebüeherei wurde am 1. 
April 1956 bis 31. März 1957 von 1288 

nicht bei Glatteis den Hals zu bre­
chen! 

Warum schreibe ich eigentlich, 
wenn ich von vornherein annehme, 
daß es nutzlos ist? Nun, ich habe mir 
meine Wut erstmal von der Leber ge­
redet. Vielleicht, ach, vielleicht be­
wirkt ja meine Zuschrift, daß sich die 
Leute auch mal vor ihrem Hause 
ein bißchen umgucken und Ordnung 
schaffen! M. St. 

lu n g die erf0rderliche Anleitung zu 
geben. Jugendliche (von 16 Jahren 
an) und Erwachsene haben dadurch 
Gelegenheit, sich in ihrer Freizeit un­
ter fachlicher Leitung sportlich zu be­
tätigen und Leistungen zu erreichen, 
die ohne entsprechende Anleitung nun 
einmal nicht erreicht werden können . 

Wir bitten alle Interessenten, sich 
zunächst mit uns in Verbindung zu 
setzen , um dann möglichst umgehend 
eine gemeinsame Aussprache aller Ge­
meldeten durchzuführen, damit Trai­
ningszeiten usw. vereinbart werden 
können . Wir würden es begrüßen, 
wenn sieh daneben erfahrene Sportler 
zur Mitarbeit bei der Anleitung jün­
gerer Sportler bereit l'!rklären würden, 
um das erworbene Können an mög­
lichst viele junge Menschen in uQ.se­
rer Gemeinde weiter zu geben. Wir 
stehen an jedem Montag und Don­
nerstag von 20-22 Uhr zu Rückspra­
ehen zur Verfügung (Baracke und 
Sportplatz) und außerdem jederzeit 
telefonisch (Ahrensburg 31 50)'. . Wer 
macht mit? 

Sportverein Großhansdorf e. V. 

Erwachsenen und ' 600 Jugendlichen 
bei einer Bücherzahl von 800 Bänden 
besucht. Bei den Jugendlichen bedeu­
tet die Zahl eine Verdoppelung gegen 
das Vorjahr. 

Großhansdorf wächst! Einwohner­
zahl 1. Januar 1956 = 5047, 1. Januar 
1957 = 5189, 1. April 1957 = 5219 
Einwohner. 
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Der Kreisverband Stormarn der 
SchL-H. Landgemeinden hat in seiner 
Apriltagung Bürgermeister S tel z ­
ne r (Großhansdorf) zum Vorsitzen­
den und den Gemeinde-Angestellten 
H. R 0 g g man n (Großhansdorf) zum 
Schrift- und Kassenführer gewählt. 

Polizei-Kommissar Anton Becker, 
Sieker Landstraße 197, stand am 4. 
April seit 25 Jahren im Polizeidienst 
und wurde an diesem Ehrentage amt­
lidl und außeramtl ich von allen Seiten 
beglückwünscht. Wir schließen uns 
mit dem Wunsch weiterer guter Zu­
sammenarbeit an und mit der Hoff­
nung, Herr Becker möge wie in den 
bisherigen acht Jahren auch künftig 
seine sadllich klare Art und seinen 
rheinischen Humor in seinem Dienst­
bereich zur Wirkung bringen. 

Wettbewerb der Schulen "Deutscher 
Osten". Wie wir im Märzheft mitteil­
ten, hat sich die Schule Großhansdorf 
mit viel Hingabe und Arbeitseifer in 
verschiedenartiger Weise an diesem 
Wettbewerb beteiligt. Ergänzend kön­
nen wir berichten, daß eine Klasse 
für die von ihr hergestellte Mappe 
mit Linoleumdrucken als Anerkennung 
das Buch "Unser Schlesien" erhalten 
hat. 

Unsere Schmalenbecker Hundert­
jährige, Frau J. Bergmann, hat je tzt 
die Stätte ihrer Kindheit, das Dorf 
Bokholm an der Flensburger Förde, 
wiedergesehen. Auf Veranlassung des 
Kreispräsidenten Hardt brachte ein 
Dienstwagen des Kreises Stormarn sie 
und ihre nächsten Angehörigen an ihr 
Elternhaus und - mit Eindrücken ge­
füllt - zurück in ihr Zuhause. 

Frau Franziska Meinke, Schmalen­
beck, 2. Adltertwiete, wurde am 8. Mai 
80 Jahre alt. Wir haben ihr unsere 
Wünsche gebracht, auf ihren Wunsch 
aber von einer vorherigen Bekannt­
gabe des Tages abgesehen. 

Frau Dorothea Ahrendt und ihre 
Tochter, Frau Brandt, legen Wert dar­
auf, daß ein Irrtum unseres Bericht­
erstatters im Aprilhe ft richtiggestellt 
wird! Sie ist ni c h t am 27. Septem­
ber, so n der n am 27. Oktober 1864 
geboren. Wir bit ten also, nicht vor­
zeitig mit Glückwünscben zu erschei­
nen! 

Die schwierigen Verhandlungen 
wegen des Grundstücks am Hab e r -
kam p, das Frau Pecht in Hamburg 
gehört, konnten in einer Verhand­
lung, an der die Enteignungskommis­
sion aus Kiel teilnahm, im letzten' 
Augenblick durch einen Vergleidl be­
endet werden . Danach wird Frau Pecht 
zum Teil in bar, zum andern Teil 
durch ein Grundstück entsdlädigt. 
Nun steht der Gemeinde das Grund­
stück an der Hochbahnbrücke zur Ver­
fügung für den Bau einer dringend 
notwendigen Pumpstation und eines 
Trafowerkes der Schl.-Holst. Strom­
versorgung. 

Den Bus-Fahrplan Siek-Schmalen­
beck-Ahrensburg geben wir noch­
mals bekannt, da wir das völlig aus­
verkaufte Märzheft nicht mehr nadl­
liefern können. 

Ab Sdlmalenbeck Bahnhof nach Siek: 
Mi. u. Sa. 9.15 und 12. 15 
So. 9.30, 12.30 und 19.30 

nach Ahrensburg: 
Mi. u. Sa .: 9.40 und 12.40 
So.: 9.55, 12.55 und 19.55 

BERG & DIDKOWSKY 
HOLZHANDLUNG 

Schmalenbeck - Trittau - Schwarzenbek - Segeberg 
Tel . : A h r en 5 bur 9 2343 
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Geburten: 

Jan-Henning Meyer, Sieker Land-
straße 176 

Annette Weber, Roseneck 17 
Jürgen Koeppel, Groten Diek 2 
Jens Wagner, Groten Diek 48 
Angelika Winkler, Haberkamp 12 
Friedhelm Willhöft, Kortenkamp 12 
Wolfgang Wiechert, Up de Worth 25 
Ralf Pöschus, Haberkamp 7 

Eheschließungen: 

Fritz Friedrich, Waldreiterweg 180, 
und lrmgard Balhorn. Hamburg. 

Hermann Koesling, Hamburg, und 
Martha Witzki, Wöhrendamm 80. 

Herbert Junge, Stiller Winkel 6, und 
Dorothea Brandt, Ahrensburg. 

Heinz Panknin, Ostpreußenweg 8, 
und lngrid Jankowski, Hermesstieg 26. 

Ralf Spraetz, Hamburg, und Ilse 
Küster, Barkholt 27a. 

Jürgen Sudhoff, Essen, und lngrid 
Mosich, lhlendieksweg 26. 

Herbert Pries, Beirnoorweg 9, und 
lnge Steenbock, Hoisdorfer Landstr. 29. 

Erich Neumann, Babenkoppel 2, und 
Margarethe Hennig, Hoisdorf. 

Sterbefä ll e: 

Johanna Kobert, Barkholt 18, 70 J. 
Paul Stechbart, Sieker Landstr. 196, 

81 Jahre. 
lrene Möller, Achterkamp 80, 64 J. 
Hans Möller, Bei den rauhen Ber­

gen 25, 49 Jahre. 
Julius Ziemßen, Sieker Landstr. 143, 

69 Jahre. 
Marie Schmolling, Papenwisch, 88 J. 
Siegfried Troj an, Sieker Landstr. 172, 

19 Jahre. 

Sclmlbeim Erlenried 
GROSS HANSD ORF-R ADELAND, 

sucht dringend 

HA USAN GESTELLTE 
Meldungen bei der Heimleiterin 

I Gartenmöbel 

!Liegestühle 

Gartenschirme 

Gartenschläuche 

~asensprenger 
~asenmäher 

H. KIEHR, Wöhrendomm 52 • Ruf 2024 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

• 'au' Sehachtj!. 
KOHLEN 

KOKS 
BRIKETTS 

HOLZ 
BAUSTOFFE 

• TELt659-

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

Am 1. Juni 1957 begehen 
Herr BERNHARD BOLLER und Frau 

AN N A geb. König das Fest der 

Goldenen Hochzeit 
Unsere herzlichsten Wiinsch~ zu diesem 

rage und zu alltn naci1folgtnden 1 

Die Kinder, Enkel und Urenkel 
Siek er Landstrapt 22 I 
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Für die Aufmerksamkeiten anläßlirn mei­
ner Konfirmation danke ich, auch im 
Namen meiner Eltern. 

Karl-Heinz Baltschukat 
Babenkoppel 1\ 

Für die Gratulationen und Blumen zur Kon­
firmation meines Sohnes Eck h a r d sagen 
wir allen herzlichen Dank . . 

B. Damaschke u. Sohn Eckhard 
Roseneck 8 

Für alle erwiesenen freundlichen Aufmerk­
samkeiten zur Konfirmation unserer Todlter 
He i d i danken wir herzlirn. 

Ernst GalI nebst Frau u. Tochter 

Wir sagen für alle zur Konfirmation unse­
res Sohnes Pet e r erwiesenen Aufmerk­
samkeiten herzlichen Dank. 

Hans Gerken und Frau 
Hoisdorfer Landstraße 44 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Gesrnenke zu meiner Konfirmation danke 
idl, aum im Namen meiner Angehörigen, 
allen rernt hexzlirn. 

Klaus-Jürgen Graunke 
Sieker Landstraße 223 / 

Herzlirnen Dank für die Glückwünsrne und 
Gaben zur Konfirmation meines Sohnes 
Ger h a r d H 0 r s t. 

Frau Frieda Gruber 
Kortenkamp 14 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Gesdlenke zur Konfirmation unseres Soh­
nes Volker danken wir allen herzlirn. 

Friedrich Guenther u. Frau Eliriede 
Großhansdorf, April 1957 
Ostpreußenweg 5 

Für die vielen Glückwünsrne, Blumen und 
Gesrnenke zur Konfirmation meiner Tornter 
I n g r i d danke irn allen herzIirn . 

Gerda Haack 
Sdlmalenbeck, April 1957 

Allen Narnbarn und Bekannten herzlirnen 
Dank für die vielen Glückwünsrne und 
Aufmerksamkeiten zur Konfirmation. 

Di'. W. Jacobs und Frau 
Ute Jacobs 

Für die so zahlreich erwiesenen Aufmerk­
samkeiten und Glückwünsrne zur Konfirma­
H~enu~:~k~ Sohnes Rolf ,.sagen wir herz-

Georg Jakpbs u. Frau 
Hoisdorfer Landstraße 64 

Herzlirnen Dank für die Glückwünsrne und 
Aufmerksamkeiten zur Konfirmation. 

Famile Kohlert 
Wöhrendarnm 176 

Wir danken allen Freunden und Bekannte" 
herzlich für die Glückwünsche und Auf­
merksamkeiten zur Konfirmation unSeres 
Sohnes U w e. 

Erich Kuestermann u. Frau Kä the 

Srnmalenbeck, April 1957 

Wir danken herzlich für alle gUlen Wünsche 
und Gaben zur Konfirmation. 

Frau Gesa Mar tens 

und TochteI GiseJa 
J äckbornsweg 26 

Herzlichen Dank allen r die uns zur Kan­
firmatioll mit Blumen und GlückWünsrnen 
bedarnten. Wir haben uns sehr gefreut. 

Frau Meier u. Sohn Herbert Heinz 
Ostpreußenweg 23 

Für alle Glückwünsrne und Aufmerksam­
keiten anläßlich der Konfirmation unseres 
Sohnes Die t er danken wir herzlirn. 

U /rim Melüh u_ Frau 
Sieker Landstraße 147 . 
Herzlirnen Dank für die Glückwünsrne und 
Aufmerksamkeiten zur Konfirmation unse­
res Sohnes Die t er. 

Otto Müller u. Frau 
Ahrensfelder Weg 2 

FÜ1' die herzlichen Aufmerksamkeiten zur 
Konfirmation unseres Sohnes K lau s 
möchten wir unseren innigen Dank über­
mitteln. 

Familie WilheJm Nlenaber 

Für die zahlreidlen Aufmerksamkeiten und 
Glückwünsche zur Konfirmation danken wir 
hel"zlirn. 

Frau Bertha Nitz u. Sohn Siegfried 
Ostlandstraße 16 

Für die vielen Glückwünsrne, Blumen und 
Gesdlenke zu rnei·ner Konfirmation danke 
irn, aurn im Namen meiner Eltern, allen 
herzlirn. 

Dieter Nuppnau 
Wöhrendamm 57a 

Für die vielen Glückwünsrne und Gesdlen­
ke zur Konfirmation meiner Todlter Gisela 
danken wir allen Bekannten, Freunden und 
Narnbarn herzlirnst . 

Frau Hedwig Ohlroge 
nebst Tochter GiseJa 

Herzlirnen Dank für die freundlirnen Glück­
wünsrne und Gaben zur Konfirmation mei­
ner Tornter Rag n h i I d. 

Frau W. Paap 
I Sieker Landstraße 174 B. 



Für die uns so freundlich erwiesenen Auf­
merksamkeiten und Glückwünsche zur Kon­
firmation unserer Tochter Urs u I a dan­
ken wir herzlich. 

Hans Pe tri ck u. Frau 
u. Tochter Ursula 

Allen Freunden und Bekannten danken wir 
herzlich für die Aufmerksamkeiten zur 
Konfirmation unserer Tochter Ingrid. 

Heinz Pieracks und Frau 
AhrensIelder Weg 3 

Für die vielen Aufmerksamkeiten zur Kon­
filmation un serer Tochter Ir mt rau t 
danken wir allen Freunden und Bekannten 
herzlidl. 

Paul Pix und Frau 

Wir danken allen Freunden und Bekannten 
herzlidl für die Glückwünsdle und Auf· 
merksamkeiten zur Konfi rmation unseres 
Sohnes Pet e r. 

M argarethe Roog 
Waldreiterweg 40 

Für die zahlreichen Aufmerksamkeiten an­
läßlidl der Konfirmation u nserer Todlter 
S abi n e danken wir herzlich. 

Curt Rösl er und Frau 
Jäckbornsweg 26 

Allen, die zur Konfirmation meines Sohnes 
Hel mut so lieb an uns gedacht haben, 
danken wir herzlich. 

Frau A. Rump u. Sohn H elmut 
Jäckbornsweg 26 

Für die vielen Glückwünsdle, Blumen und 
Geschenke zur Konfirmation unseres Sohnes 
U w e danken wir allen herzlidl. 

Olto Salchow und Frau 
Großhansdorf, Mai 1957 

Wir danken allen Freunden und Bekannten 
herzllch für die Glückwünsche und A uf­
merksamkeiten zur Jugendweihe unser'er 
Tochter A n k e. 

W ilh elm Severin und Frau 
Hoisdorfer Landstraße 55 

Allen Bekann ten, die meiner Konfirmation 
so herzlidI gedadlten, mödIte ich, audI im 
Namen meiner Eltern, hiermit meinen herz­
lichen Dank aussprechen. 

Klaus Severin 
Roseneck 16 

Herzlichen Dank für alle Glückwünsche und 
Aufmerksamkeiten zur Konfirmation. 
Ko Jenbargen 59a 

Erns t Stahmer und Frau 
und Tocht er Helga 

Für alle Aufmerksamkeiten und Glück­
wünsme anläßlich der Jugendweihe unse­
rer Tochter und Enkelin Annegret danken 
w ir herzlidJ.. 

Familie Siegel 

Für die freundlichen Aufmerksamkeiten zur 
Konfirmation unseres Sohnes danken herz­
lich 

Arnold Steifen u. Frau nebst Uwe 
Großhansdorf 
Hoisdorfer Landstraße 59 

Wir sagen herzlichen Dank an alle, die 
zum Tage der Konfirmation in so liebe­
voller Weise an uns dachten und uns mit 
G lückwünschen aller Art eine Freude be-
reiteten. 

Kurt Wannhoff u. Frau 
Gert Wannhoff 

Herzlidlen Dank allen denen, die uns zur 
Konfirmation. mit GlückwünsdJen und Ge­
schenken erfreulen. 

H einrich Wolter u. Frau 
Ernst W olter 

Ho isdorfer Landstr. 57 

Für die zur Konfimlation meiner Tochter 
erwiesenen Aufmerksamkeiten meinen 
herzlichen Dank. 

Grete W ittwer u. Tochter Ursula 

Für die Aufmerksamkeiten zur Konfirma­
tion unseres Sohnes K 1 aus danken wir 
herzlichst. 

Familie Zirk el 
Osliandstraße 

Meine grofie Auswahl in elektr. Kühlschränken 
wird ouch für Sie dos Possend~ bieten. 

Me i n Sonderongebot : 

110 liter Kompressor- Kühlschrank 498 _ 
mit sömtl. Zubehör . . , nur DM , _ 

~,aio .. 6"4"a Inh. Ing, Korl Wittenburg 
Ahrensburg 
G roße SIr. " Tel. 2409 
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Statt Karten 
Für die liebevolle Teilnahme an unserem schweren Verlust, die uns durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgange meines lieben 
Mannes, unseres guten Vaters 

Hans Möller 
zu teil wurde, sagen wir unseren herzlichen Dank. Insbesondere danken wir 
Herrn Pastor Mauritz für seine tröstenden Worte, Herrn Bürgermeister Stelzner 
und der Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf-Schmalenbedc für das ehrende 
Gedenken und der Firma Greßmann und Timmermann für die liebevolle 
Ausgestaltung der Trauerfeier. Eroa Möller und Kind .. r 
Schmalenbedc, im Mai 1957 

Für ,(je biebevolleAnteiinabme durch 
Wort, Geleit und Kranzspenden, die 
ehrend im Gedenken unseres lieben 
Entschlafenen mir entgegengebracht 
wurde, danke ich herzliehst. 
Ganz besonderen Dank Herrn Pastor 
Mauritz für die gesprochenen Worte, 
die mir und meinen trauernden An· 
gehörigen Trost und Stärkung gaben. 

Frau Wanda Stechbart 
Georg Hellebrand und Frau 

••••••••••••••• 11 •••••••• 11 •••••••••••••••• •••• 

Ihre Verlobu.ng geben bekannt 

sIlnnemarie 9un~andre 
geter Cf3irnbaum 

Chicago Mai 1957 
•••••••••••••••••••••••••••••• 11 ••••••••••••••• 

....... . .............. 11 ••••••••••••••••••••••• • 

Für die vielen Glückwünsebe, Blumen und 
Aufmerksamkeiten anläßlieb unserer 

Goldenen Hochzeit 
sagen wir allen unseren Verwandten, 
Freunden und Bekannten unseren herz· 
liebsten Dank. 
Wir danken besonders Herrn Bürgermeister 
5telzner, Herrn Henningsen vom Heimat· 
verein, dem Gesangverein Hammonia, dem 
KyHbäuserbund und dem Reiebsbund. 
Herrn Pastor Mauritz danken wir herzlich 
für seine lieben Worte bei der Haustrauung. 

Johann Fastenau und Frau Marie 
geb. Junker ............................................... 

Allen, die mich zu meinem 

100. Geburtstage 

in so großer Zahl durch Glückwünsche 

und A ufm erksamkeiten erfreuten, 
danke ich con ganzem Herzen. 

leandte 'Bergmann 
Schmalenbeck, Sü'ker Landstr. 238 

A ll en , die mit ihren Aufmerksamkeiten 
Z!L meinem 90. Geburtstag meiner 

geda.chten, insbesondere der Gemeinde· 

verwaltung GrofihansdorJ, dem Hei· 

matverein , Herrn Pastor Mauritz !Lnd 
dem Ev. Frauenhilfswerk, meinen 

herzlichen Dank . 

y::.r'.. y::.ran<zika 1fleincke 
•••••••••••••••••••• 11 ••••••••••••••••••••••• 11 

............................. , ................ . 
Für die u.ns anl äß I ich unserer 

goldenen Hochzeit erwiesenen Glück· 

wünsche und Aufmerksamkeiten er· 

lauben wir uns hiermit, unseren 

herzlichsten Dank auszusprechen. 

f.:fel·mann 'RdnicJu und Frau 
................................................ 

•• • ••• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 11 •••••••••••• 111 ••••••••••••••••••• : 

Für die mir anläßlich des 2 5 jä h r i gen 
mittelten Glückwünsche danke ich recht herzlidl. 

• 
D ienstjubiläums über-

ANTON BECKER, Polizei=Kommissar . . 
•••• 1 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 11.11 ••••••••••••••••••••••••••••• • •••••••••••••••••••• 
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Freie Evangelische Gemeinde 
Hamburg - Hoistenwall 21 

Wir laden jedermann herzlich zu 
UDseren Bibelstunden ein : 

Großhansdorf: dienstags 20 Uhr 
Ostpreußenweg 21 (bei Hartwich) 

Schmalenbeck : freitags 19.45 Uhr 
Stiller Winkel 3 (bei Müller) 

B RlllEN--MRU RER 
~

:c- __. DIP1DMDPTIKIR 
.. I , IftrmbUig 

_. C'_ MDlbllIDlllllu9 
. Auf:!112 

lieflnD! 11111 Kronken~DIISln ' 
\ . 

Sonnabends geschlossen 

S h 2 kl. Zimmer und Küche 
UC e f. Renlner 81 ). u, Schwägerin 73 ), 

Bauk .• Zuschuß ca. 2 - 2500,- DM. 
Angebole erbelen unler E. G, a. d. W aldreiter. 

Tagmädcben gesucht 
zum baldigen Antritt . 

Guter Lohn, 

Frau Möller jr. 
Grolibansdorf am Bahnhof, Tel, 2868 

GESUCHT \ 

Haushaltshilfe 
2 mal in der Woche 

Reimann, Ihlendieksweg 20 A 

Dht hiseut! 
Friseur - Schnitt - Pflege 

Hans "anzen 
Fr iseurmeister 

Sieker landsir" on der Aulabahn . Ruf Siek 140 

Aus der 
TI EFKü H LTRU H E 

dän. Mastputer 
holl. Enten 
Entenkeule bratfertig 
holl. Suppenhühner 

, 

holl. Masthühnerfleisch bratf. 
austral. Wildkaninchen 
Hirschkeule im Schnitt 
dän. Hähnchen 
Spina t pass. 
i I1nge Brechbohnen I 
junge Schnittbohnen I 
dicke Bohnen 
Erbsen, mittelfein 
Erbsen, junge 
Erbeen-Gemüse 
Erbsen, fein 
Erbsen, extra fein 
Rosenkohl 
Karotten, Pariser 
Gurken in Scheiben 
Grünkohl 
Spargel 
Obst 
Erdbeeren 
Schattenmorellen ' 
Bickbeeren 
Johannisbeeren, rot 
Zwetschen, ohne Stein 
schwarze Johannisbeeren 
Apfelmus 
Pfirsiche 
Rotbarschfilets 
Kabeljaufilets 
Walfleisch 
Goldhähnchen 

Rudolf Obenhaupt 
FEINKOST 

GroI3hansdorf, Eilhergweg 8 
Ruf 2502 
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rRadio·rPaue,en 
Grofi-Hansdorf - Schaapkamp 7 - Ruf Ahrensburg 2234 
liefert Ihnen: RADIO-, FERNSEH-, u. PHONOGERÄTE 
sowie alle elektrischen HAUSHA LTSGERÄTE preisgünstig 

und in bequemen Raten! 
Reparaturen und Fernsehkundendienst 

Pass-Foto - Foto-Arbeiten 
LiclJtpausen • Fotokopien 

Reproduktionen 

Mocca-Perle 

2 35 
125g DM , 

tte"k .. 1>"()fet&ie 
Grofihansdorf, arn Bahnhof 

Telefon Ahrensburg 2 'l 63 

3"10 R aba tt auf alle Wareu 

Kaffee- Rösterei H. La ngza u n er 
Ahrensburg, Monhogener Allee 9, Ruf 31 24 I 

ULRICH BRINCKMANN 
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS 

- BA U STOFFE -
HAMBURG-VOLKSDORF 

Ahrensburg, Fasanenweg " - Ruf: 35 25 

7ft; J,utu ~ 
alle 

"f~- Md 
WüuJ;wQ,Uh 

Ö~WIkede 
'f~t;,~W 
~ 

auch Teilzahlung! 

Paul Reuter 
Schmolenbeck, Sieker Londstrofie 203 - Ruf 21 07 

ERNST STAHMER 
Kolenbargen 59 a Ruf 25 29 

f:i~~gl~~e Gaststätte am Bahnhof I 
~~~~~~~R~ie~k~u~t~j 
88 



! 
! FÜR 

PFINGSTEN 
RICHTIG 

! ist die große Auswahl unserer ausgesucht schönen 

Sommerkl eider- und -BI usen, 
sind die entzückenden Baumwoll - Garnituren, ! Perlon - U nterröcke und die hochmodisch 

! 
nahtlosen Strümpfe. 

! Wirklich herrliche Herrenhemden modernsten 

Zuschnitts, Sommer - Binder, erstklassige 

~ 
Unterzeuge, Golf - Klub - Hemden und 

I 
Shorts, diese auch in reichhaltigem Sortiment 

für die Kinder, machen Ihren Pfingst-

Ein kau f bei uns zu einer wahren Freude. 

arn Bahnhof GroBhansdorf - Ruf 2& 55 
Bettenabteilung mit Bettfedern-Reinigungsdienst • Nur gute Betten· Troumgold-Motrotzen 
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GroBhansdorier Lichtspiele 
1.- 3. Juni_ Was die Schwalbe sang jugendfrei 

8. - 10. Juni 
(Pfi n gsten) 

15.-17. Juni 

Im Gegensatz zwischen LAnd und Stadt, zwischen Geborgenheit und Lodeung 
der Ferne erfüllt s ich das Schidesal junge r Li ebe nder. 
Ein Parbfi lm mit May.Britt Nilsson, Klaus Bledersfaedt, Margit Saad, 
Gunuar Möller u . v. a. 

Die Geierwally (Farbfilm) jugendfrei 
Die »Geierwally« (Barbara Rütting) ein vollblütiges Weib von naturha f ter 
Urk raft, eine Frau von herber Schönheit steht im Mitte lpu nkt einer span . 
nenden Geschichte von Liebe, Leidenschaft und Eifersucht. Außerdem spielen 
ea rl Möh ner, Ti! Kiwe, Maria Hofen, H einr(c:h Hau se r u. v. a. 

Wenn Poldi ins Manöver zieht (Farbfilm) jugendfrei 
Gunther Philipp als sein eigener Zwilling - da bleibt kein Auge Irodeen t 
Humor, Komik und Liebe - in einem Schwa nk, wie es köstlicher nicht 
sein kann. - Doris Kirchner, Joach im FudlSberger, Richard Romanowsky, 
Rudolt Ca rl, Hans Olden u. a. 

22.-24. Juni Die Trapp·Familie j ugendfrei 
(Vom Kloster zum Weltertolg) 
Ein Farbfilm nach den Lebenseri n nerungen der Baronin Maria Trapp. 
Ru th Leuwerik, Maria Holst , Hans Holt, loset Me!nrad u. a . 
Fin wah~haft beg liideender Film , dessen Geschichte das Leben schrieb. 

29.6.-1. Juli "Alibi" jugendverboten 
jllii O. E. Has se und Martin Held. - Der Kampf um Recht oder Unrecht 
eines jungen Menschen1 Ein sensationeller Film , der alle ange htl 
Es spielen außerdem Hardy Krüger, Eva Ingeborg Schatz u. v. a. 

6.- 8. Juli Der Bettelstudent (Farbfilm) jugendfrei 
Nach der bekannten Operette von Carl Millödeer. - Ein launiges Spiel der 
Liebe und unbeschwerten Lebenslust in einem Rahmen von v erschwende­
rischer Kostbarkeit. - Gerhard Riedmann, lValfraut Haas, Elma Karlowa, 
Gunther Philipp, Fita Benkhof(, Rudolf Voge l u. a. 

13.-15. Juli Du bist Musik jugendfrei 
Ein farbenprächtiger Revuefilm an den Gestade n des Mi ttelmeeres mit 
hinreißenden uud bezaubernden Me lodien und Tänzen. -Ca th a r ina Vale nte, 
Paul Hubschmid, Grethe Weiser, Rudolf Platte, Bum Krüger u. v . a. 

20.- 22. Juli Solange noch die Rosen blüh'n jugendfrei 
Ein heiterer Farbfilm aus der herrlichen Bergwelt - zwei Stunden bester, 
volkstümlicher Unterhaltung, - Hertha Feiler, Gerhard Riedmann, 
Wi lly Fritsch , Eva Probst, Sabine Eggerth , Hans Maser u. a. 

27.-29. Juli Meine Kinder und ich jugendfrei 
Das Hohelied echter Mutter. und Kindesliebel 
Grelhe Weiser zeigt : Fröhliches H erz in Großaufnahme I Ein Rezept tür 
alle, die sich im Lebenskampf b .. haupten wollen I - , Doris Rirch ner, 
C laus Biederstaedt, Han s Nielse{1, Paul Dahlke u. a. 

So nntag, den 30 . Juni, 15.00 Uhr Jugendvorstellung 
"Fuzzy, der Revolverheld" 

Sprudelnde Heiterkeit um "Fuzzy". den Helden wi<!er Wille n. 
1m Beiprogramm: Dick lind Doof. 

Anfangszeiten : wochentags 20.15, sonn- u. feiertags 17.30 u. 20.15 Uhr 
Telefonische Kartenbestellungen unter der Nr. 3S 33 erwünschI .. 

gesChenke für PestliChkeite~ 
im Uhrenfachgeschäft 

BRUNO WEY,RAUCH 
am Bahnhof Großhansdorf Ruf 3409 
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Hans Herrn. Glöe 
Kühlschränke. Elektroherde 

Ruf 31 54 Elektromeister Nach Geschäftsschfufi 22 98 

Sieker landstraße neben der Hochbahnbrücke 

feine Fleisch- und 
Wurstwaren 

GROSSHANSDORF 

Wöhrendamm 35 . Fernruf 2436 

CHMALENBECK 

Ahrensfelder Weg 5 

gegenü ber dem Walddörferbahnhof 

Klein-Speiseeis- Erzeugungs­
Anlage "Frigidaire" 

mit 4 Konservatorenbüchsen u. elektr. 

automat. Maschinenaggregat, 2 Mo­
tore 8/. u. '/2 PS-Drehstrom 220/380 V 

auf lenkrollen fahrbar, tadellos be­
triebsfertig und sofort einsatzbereit 
zu verkaufen. 

G. M I X, Hbg.- Rahlstedt 

Bargteheider Straße 135 (Bundesstr. 75) 

Telefon 671854 

Mehr als 1000 Hosen 
GröBte Auswahl in 

Gabardine-, Kammgarn-, Flanell-, Manc:hester-, Arbeits- u. Umschlag­
hosen - Cord·, Pilot- und Zwirnhosen - Breeches u. Nietenhosen. 

Das fachgeschäft für ,..~;, , 5~Ot.t. Ahrensburg, Manhagener Allee 6 

Herren-, Knaben- u. Berufskleidung ,Cf 1; J Ruf 2982 

Mehr als 50 Sorten 

~a,,(?t(?H 
owie STRA G ULA 

FARBEN I LACKE 
i. d. Bahnhofsdrogerie Schmalenheck 

W. REDER - RUF 2509 

Liegestühle 
Gartenschirme 
Gartenschlauch 
Gartenkarren 
sowie allen Hausrat 
bei WOLGAST im 

Eisenhaus Schmalenbeck 
Kolenbargen 34 

Tel. Ahrensburg 2114 

I Zentralheizungen 
Neuanlagen und Reparaturen 
Johann Gottscha Ik 
Vi erb erg e n . Ruf 21 08 

.. 
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Sielanlagen 
•• w. MUCKEL 

Schmalenbeck Ruf 2241 

A RMB AND UH REN 
SAMMELBESTECKE 

Kickstarter ohne Geschwindigkeits, 
begrenzung gehört zum Modell 

Falconette der Firma 
PAUL HA(;T, Kolen.bargen 54 

Uhrmochermei.~ter 

Frlt% C. Groebler, Ahrensburg. 
Im februarheft war versehentlich statt .ohne. 

das Gegenteil gesagt. 

Das gute preiswerte yrabmal 
\.. 

Franz Herzog u. Söhne 
Hamburg.Ohlsdorf . Rübenkamp 371 . Ruf 59 53 06 
jetzt auch Ausstellungslager : : 

Schmalenbeck, Rauhe Berge 48 

Großhansdorf; Hoisdorfer Landstraße 80 

Beratung und Verkauf : Frau A. Füllgraf 

t 

Lieferung und Kundendienst nllm allen Friedhöfen. 

Grabdenkmäler Paul Niquet&Sohn 
AUSSTELLUNGSLAGER 

Hbg.- Wandsbek, Ahrensburger Str. 186, Ruf 687118 
und Schmalenbeck, Bei den Rauhen Bergen 38 

Llefernng naeb allen Friedhöfen -

ERD-UND FEUERBESTATTUNGEN 
A H REiN 5 BUR GER B ES TAT TU N G 5 - INS TI TUT 

GRESSMANN & TIMMERMANN 
GROSSHANSDORF I Hoisdorfer Landstr. 30 I Ruf 2068 

Eigener überführungswagen I Alle mit dem Trauerfall verbundenen Wege werden 
kos tenlos erledigt I AufWunseb sofortiger Haus bes ueh 

Sc h r i f t lei tun g: Nicolous Henningsen, Schmalenbeck, Bei den Rauhen Bergen21,Ruf 
Ahrensburg 21 87 - Verlog des Heimatvereins Großhonsdorf·Schmalenbeck e . V., Schmalenbeck -
D r u c k: Fr. A. Schmidt Ww., Hamburg·Altona, Eimsbütteler Straße 67, Telefan 43 42 33 -
Zuschriften an: Heimatverein Großhansdorf und Schmalenbeck e. V. - Erscheint im letzten Drittel 
jedes Monats. Ausgabe an Mitglieder des Vereins kostenlos. Bestellgeld für den Botendienst 

jede Nummer 5 Pt. 
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